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Einflug einer Langflügelfledermaus in ein ober-
irdisches Winterquartier in Kiel mittels einer  
Fotomonitoringanlage dokumentiert werden.
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Zusammenfassung

In Schleswig-Holstein, dem nördlichsten Bun-
desland Deutschlands, konnten in letzter Zeit 
mehrere, seltene Fledermausarten nachgewiesen 
werden. Bei bioakustischen Dauererfassungen 
in Gudow gelang die Aufnahme von Ortungsru-
fen einer Alpenfledermaus und in Bad Segeberg 
konnte anhand von Sozialrufen der Durchflug 
einer Weißrandfledermaus belegt werden. Der 
Nachweis einer weiteren Alpenfledermaus ge-
lang durch ein Foto aufmerksamer Hausbesitzer 
in Mölln. Desweiteren konnte der mehrfache 

Abstract

In Schleswig-Holstein, Germany‘s northern-
most state, several rare species of bats have re-
cently been detected. In long-term bioacoustic 
surveys in Gudow, search calls of a Savi’s pi-
pistrelle have been recorded successfully and in 
Bad Segeberg, the presence of a Kuhl’s Pipist-
relle bat could be confirmed by means of social 
calls. The record of another Savi’s pipistrelle 
was achieved by a photo of attentive homeow-
ners in Mölln. Moreover, the multiple entry of 
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a Schreiber’s Bent-winged Bat into an above-
ground hibernaculum in Kiel could be docu-
mented by means of a photo monitoring system.
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betreffenden Art sein (z.B. Wolf). Bei Fleder-
mäusen muss darüber hinaus aber noch die Mög-
lichkeit einer Verfrachtung in Betracht gezogen 
werden. Obwohl die aufgeführten Artnachweise 
dazu keine Hinweise liefern, sollte diese Mög-
lichkeit immer bedacht werden. Weiterhin ist bei 
Artbestimmungen allein über die Ortungs- bzw. 
Sozialrufe ohne direkten Sichtkontakt zu berück-
sichtigen, dass die Grundlage hierzu immer nur 
der aktuelle Kenntnisstand über das Lautreper-
toire und die Variabilität der Rufe der einzelnen 
Fledermausarten sein kann.

Ein Zusammenhang mit dem Klimawandel 
bzw. einer Nordausbreitung der Arten lässt sich 
aus den geschilderten Nachweisen nicht direkt 
herleiten. Wir betrachten diese Nachweise als 
interessante Einzelbeobachtungen „exotischer“ 
Fledermausarten in Norddeutschland (Abb. 5). 
Wie die hier dargestellten Nachweise aus Schles-
wig-Holstein und auch die neuesten Funde der 
Alpenfledermaus in Leipzig (Woiton et al. 2019) 
und der Weißrandfledermaus in Dresden (ScHu-
Bert et al. 2019) zeigen, ist aber durchaus in ganz 
Deutschland mit einem Auftreten südlich ver-
breiteter Fledermausarten zu rechnen.
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